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Motivationsspritze für Jungwähler
HEILBRONN Ratskandidaten mit „Geht-Wählen“-Buttons auf Clubtour – Gemischte Reaktionen

Von unserem Redakteur
Carsten Friese

D ie Botschaft ist eindeutig.
Doch kommt sie auch an?

Neue Wege beschreiten
Heilbronner Gemeinderatskandida-
ten, um Jungwähler zur Stimmabga-
be zu motivieren. Auf Clubtour sind
sie am Mittwochabend im Green
Door, wollen auf einer Studentenpar-
ty mit jungen Wahlberechtigten ins
Gespräch kommen. Mit dabei: Pla-
kate, Flyer mit ihren Fotos und
„Geht Wählen!“-Buttons, auf die je-
der seinen Vornamen schreiben soll.

Geht das gut? Als gegen 22.15 Uhr
langsam die ersten feierfreudigen
Studis eintreffen, ist die Distanz
noch deutlich zu spüren. An Stehti-
schen und der Buttonpresse sind die
Kommunalpolitiker unter sich, in
kleineren Gruppen abgesetzt die
Jungwähler. Was wollen die hier?

Als es voller wird im Innenhof, ent-
wickeln sich erste Gespräche. Ein
Student hat Susanne Bay (Grüne)
auf einem Plakat erkannt; ein ande-
rer unterhält sich mit Jakob Dongus
(SPD) und nimmt eine Fotokarte
von ihm entgegen. Die Idee der
Jungwählermotivation findet er „gar
nicht so schlecht“, den Ort aller-
dings nicht ganz passend, sagt Tobi-
as Damrath (20). Der Heilbronner
will am Sonntag wählen. Wie er aus
über 300 Kandidaten aussucht? „Ich
hab’ ja noch ein paar Tage Zeit.“

Cool sein Klar gehe sie wählen, sagt
Abiturientin Irina Knobloch (19). In
den Kandidatenlisten will sie schau-
en, wen sie kennt. „Wählen ist wich-
tig, aber aufgeregt bin ich nicht.“

Wahlkampf ist Kärrnerarbeit. Bei
der Aktion „Jungkandidaten-Feier-
abendbier“ im Flavour wenige Stun-
den zuvor waren die Politiker unter
sich. Trotz Aufruf in Zeitung und In-
ternet, Kandidaten kennenzulernen,
kam 75 Minuten lang kein einziger
Jungwähler. Dann doch lieber direkt
zum Wählernachwuchs gehen.

Dass junge Kandidaten auf Wahl-
listen relativ weit hinten stehen,
sieht Karsten Knodel (FDP) kri-

tisch. Es müsste mal ein Junger in
den Gemeinderat gewählt werden,
das würde „ein Zeichen setzen“, ist
Jakob Dongus überzeugt.

Im Green Door ist die Stimmung
zwischen kräftigen Beats um 23.15
Uhr gelöst. Malte Höch und Martin
König (Freie Wähler) legen als DJs
auf. Das Thema Wählen müsse lo-
ckerer besetzt sein als bisher, „es
muss cool sein“, erläutert Höch den
Ansatz der Aktion. Party-Veranstal-
ter Serkan Cincer vom Förderverein
der Hochschule hat den Parteien
und Wählergruppen den Auftritt er-
laubt. Er findet, dass zu wenige jun-
ge Leute wählen gehen. Wenn man
nur fünf bis zehn Prozent erreiche,
„wäre es schon gut“.

Freie-Wähler-Kandidat Martin
Pfeiffer ist angetan, dass er schon 25

Visitenkarten verteilt hat. Doch
nicht alle finden die Aktion gut. Er
kenne die Leute auf den Wahlzetteln
nicht, also wähle er nicht, sagt ein ha-
gerer Student und zieht weiter. „Wie
verzweifelt muss man eigentlich
sein, dass man eine solche Aktion auf

einer Studentenparty macht?“, fragt
sich Alexander (22). Der Fleiner ist
kein Wahlgegner. Er hat schon Brief-
wahl gemacht, und auch seine Be-
kannten würden am Sonntag ihre
Stimme abgeben. Manuel (27) hat
ein Kärtchen von Laura Zuric in der
Hand. „Die CDU-Kandidatin ist sehr
hübsch“, lobt er. Wählen kann er sie
jedoch nicht. Er wohnt in Flein.

Zurückhaltend Am Buttontisch zie-
hen Tanja Sagasser (SPD) und Cosi-
ma Friz (FDP) gegen 23.45 Uhr Zwi-
schenbilanz. Wenige Jungwähler
wollten sich die „Geht-Wählen“-But-
tons anstecken. Acht Stück haben
sie bisher verteilt. „Wir backen klei-
ne Brötchen“, sagt Cosima Friz,
„aber wir backen.“ Heute Abend
geht es in der Gartenlaube weiter.

Neue Strategie: Mischen sich im Wahlkampfendspurt wie im Green Door unters Partyvolk der Jungwähler: (v. li.) Gottfried Göb-
bel (FDP), Jakob Dongus (SPD), Susanne Bay (Grüne), Laura Zuric (CDU) und Malte Höch (Freie Wähler). Foto: Thomas Braun

Rund 88000 Heilbronner Bürger
dürfen bei der Kommunalwahl am
Sonntag ihre Stimme abgeben. Es
gibt etwa 11600 Wahlberechtigte
zwischen 16 und 25 Jahren – Jung-
wähler haben also Gewicht. Bei der
OB-Wahl im März lag die Wahlbeteili-
gung der unter 18-Jährigen bei be-
achtlichen 37 Prozent, bei den 18- bis
25-Jährigen nur bei 20 Prozent. cf

Viele Jungwähler

Polizeipräsident a.D. macht sich für Trollinger stark
Württemberger Weingüter heben die besten Exemplare der schwäbischen Hauptrebsorte aufs Treppchen

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

HEILBRONN Was ist für eine Würt-
temberger Weinkönigin wohl wich-
tiger: die Kanzlerin oder der Trollin-
ger? Mit dieser Frage sah sich Krön-
chenträgerin Theresa Olkus kon-
frontiert, als Angela Merkel in Tau-
berbischofsheim vorbeischaute und
zeitgleich in Heilbronn die besten
2013er Trollinger gekürt wurden.
Die Königin löste den Konflikt ele-
gant. Zunächst gab sie vor der Sie-
gergala in der Heilbronner Wein-Vil-
la eine Trollinger-Lobeshymne zum
Besten, um anschließend an die
Tauber zu düsen, wo sie bei der
Kanzlerin für Württemberger warb.

Preisträger Zum 17. Mal hatte die
Vereinigung Württemberger Wein-
güter die Kollegen zwischen Tauber
und Alb zum Trollinger-Wettbewerb
geladen. Von insgesamt 111 einge-
reichten Weinen wurden drei abge-
lehnt, weil nicht Trollinger auf dem
Etikett stand, wie Vorsitzender Pe-
ter Albrecht sagte. Neun Parade-

Exemplare in drei Kategorien
schafften es aufs Siegerpodest.

Erster Preisträger in der Katego-
rie Originale ist das Weingut Faigle
aus Vaihingen/Enz vor den Neuen
Bottwartaler Winzern und den
Weingärtnern Cleebronn-Güglin-
gen – die in der Kategorie Individua-
listen die Nase vorn hatten, gefolgt
von den Lauffener Weingärtnern

und dem Weingut M+U Bauer aus
Neckarsulm. In der zum zweiten
Mal ausgelobten Kategorie Weiß-
herbst/Rosé/Blanc de Noir konn-
ten sich die Weingärtner Strom-
berg-Zabergäu (Brackenheim)
durchsetzen. Auf dem zweiten Platz
landete hier die Weinmanufaktur
Untertürkheim, auf dem dritten die
Weingärtner Esslingen.

In seiner unterhaltsamen Lauda-
tio philosophierte Polizeipräsident
a. D. Konrad Jelden über die schwä-
bische Hauptrebsorte und plädierte
dafür, den Trollinger noch vor dem
Lemberger zum „Aushängeschild“
der Region zu machen. Jelden
brachte einen „runden Trollinger-
Tisch“, kurz RTT, ins Spiel, an dem
Protagonisten aus Wein, Tourismus

und Gastronomie das Profil der Sor-
te weiter schärfen und so deren
Rücklauf um jährlich ein Prozent
entgegenwirken. Laut Juryleiter Dr.
Dieter Blankenhorn sind in Würt-
temberg rund 20 Prozent, also 2305
Hektar, mit Trollinger bestockt, von
denen im Vorjahr 11,2 Millionen Li-
ter „rein“ und 22 Millionen im Ver-
schnitt mit Lemberger zur Qualitäts-
weinprüfung angestellt wurden.

Bei der vom Wein-Villa-Team mit
Jürgen Sawall bekochten Gala zeig-
te sich, dass der Trollinger nicht nur
als Vesperwein taugt, sondern auch
die gehobene Küche verfeiern
kann. Stimmige Begleitmusik steu-
erten Geigerin Ana-Maria Lungu
und ihr Vater Joan am Klavier bei.

Probe und Paket  Die Siegerwei-
ne kann man am Mittwoch, 4. Juni,
19.30 Uhr, in der Wein-Villa probie-
ren. Eintritt: 15 Euro, inklusive
Wein, Wasser und Brot. Anmeldung:
Telefon 07131 676712. Genau 60
Euro kosten die neun Flaschen im
Paket: E-Mail info@weingut-landes-
vatter.de, Telefon 07135 931878.

Laudator Konrad Jelden und Weinköni-
gin Theresa Olkus. Fotos: Mario Berger

Sieger und Veranstalter feiern die besten Trollinger. Am 4. Juni werden die Tropfen in
der Wein-Villa öffentlich ausgeschenkt und von Martin Heinrich besprochen.

Motorradfahrer
übersehen

HEILBRONN Ein leicht verletzter Mo-
torradfahrer und Sachschaden in
Höhe von etwa 10 000 Euro sind die
Folgen eines Verkehrsunfalls am
Mittwochnachmittag im Heilbron-
ner Industriegebiet Böllinger Höfe.

Von der Grundäckerstraße bog
eine 47-jährige Mazdafahrerin in die
Wannenäckerstraße ein und wende-
te dort ihr Fahrzeug. Dabei übersah
sie einen 52-jährigen BMW-Fahrer,
der zum Überholen angesetzt hatte,
und prallte mit ihm zusammen. red

Winkler leitet
Wasserpolizei

HEILBRONN Die Wasserschutzpoli-
zeistation Heilbronn hat einen neu-
en Chef. Auf Michael Hönig, der die-
ser Tage verabschiedet wurde, folgt
Polizeihauptkommissar Gerd Wink-
ler. Der Offenauer ist seit 1980 bei
der Polizei und durchlief nach der
Ausbildung verschiedene Stationen
bei der Wasserschutzpolizei. Nach
einigen Jahren in Mannheim kam
der 52-Jährige 1985 zum Wasser-
schutzpolizeirevier Heilbronn,
Nach einer kurzen Zwischenstation
in Karlsruhe wurde er 1995 zu-
nächst Dienstgruppenleiter beim
Wasserschutzpolizeirevier Heil-
bronn und dann Leiter Ermittlungs-
dienst. 2005 wurde der Vater zweier
Kinder zum Leiter Führungsgruppe
der Wasserschutzpolizeistation
Heilbronn und zum stellvertreten-
den Stationsleiter befördert. red

Michael Hönig (links) und sein Nachfol-
ger Gerd Winkler. Foto: privat

wird es am Freitag, 25. Juli, ab 20
Uhr ein Mantra-Konzert von Soul of
Dawn in der Halle des Botanischen
Obstgartens geben.

Das kostenfreie Projekt ist eine
Initiative der Lehrergemeinschaft in
Heilbronn und Umgebung. Spenden
kommen den Heilbronner Klinik-
clowns zugute. red

Wie in den vergangenen Jahren
findet das Projekt morgens von 6.30
bis 7.30 Uhr im Fitness Lifestyleclub
in der Etzelstraße 38-44 statt und
abends von 18.30 bis 19.30 Uhr im
Botanischen Obstgarten in der Kü-
belstraße. Teilnehmer sollten De-
cke, Unterlage und Wasser mitbrin-
gen. Zum Abschluss des Projektes

Lebens“. Damit soll den Teilneh-
mern die Möglichkeit gegeben wer-
den, sich selber ein Stück näher ken-
nenzulernen. Unser Verdauungs-
system ist sehr komplex, es sollte or-
dentlich funktionieren. Wenn der
Körper in Ordnung ist und verdaut,
kann auch unser Geist verarbeiten
und verdauen.

HEILBRONN Die Kundalini-Yoga-Leh-
rergemeinschaft bietet von 16. Juni
bis 25. Juli ein 40-Tage-Projekt für
Yoga-Interessierte an. Es besteht
die Möglichkeit, eine Übungsreihe
auszuprobieren. Durch Praktizieren
an jedem der 40 Tage soll die Wir-
kung vertieft werden. Das diesjähri-
ge Thema ist „Die Verdauung des

In 40 Tagen Yoga sich selbst besser kennenlernenNikolaigemeinde
feiert Fusionsfest

HEILBRONN Ihr Sommerfest feiert
die evangelische Nikolaikirchenge-
meinde Heilbronn gemeinsam mit
der Diakonie Heilbronn in diesem
Jahr als Fusionsfest: Wartberg- und
Nikolaigemeinde haben sich zur
neuen Nikolaigemeinde zusammen-
geschlossen. Das Fest beginnt am
Sonntag, 1. Juni, um 10.30 Uhr mit
einem Familiengottesdienst im Se-
niorengarten am Wartberg. Auf
dem Unterhaltungsprogramm ste-
hen Clownereien, der Nikolai-Chor
und ein Sing-Team aus der Konfir-
mandengruppe. Spiel- und Bastelan-
gebote für Kinder runden das Ange-
bot ab. Bei schlechtem Wetter fin-
den Gottesdienst und Fusionsfest in
der Wartbergkirche und im Wart-
berggemeindehaus in der Schübler-
straße statt. red

Zusammenprall
mit Radfahrer

HEILBRONN Eine Verletzung am Kopf
sowie mehrere Schürfwunden erlitt
ein Radfahrer am Mittwochmorgen
in Heilbronn. Der 42-Jährige befuhr
die Kreuzäckerstraße abwärts und
wurde dabei von einem 28-Jährigen
übersehen, der mit seinem Merce-
des von der Kreuzäckerstraße nach
links in den Pilgramweg einbiegen
wollte. Einen Fahrradhelm trug der
Radler nicht. red

Ausfahrt nach Bingen
HEILBRONN Das Netzwerk Haushalt
fährt am Mittwoch, 28. Mai, nach
Bingen. Der Tag steht unter dem
Motto „Auf den Spuren der Hilde-
gard von Bingen“. Abfahrt ist um 7
Uhr am Busbahnhof, Karlstraße.
Rückkehr ist gegen 19.30 Uhr ge-
plant. Info und Anmeldung unter Te-
lefon 07131 174750 oder 07066 6667.

Hunger in Indien
HEILBRONN Rund eine Milliarde
Menschen hungern weltweit. Im
Rahmen seines monatlich stattfin-
denden Kulturprogramms zeigt der
Deutsch-indische Kulturverein
Bharatiya Heilbronn am Montag, 26.
Mai, 19.30 Uhr, im Vereinslokal De-
lhi Palace, Roßkampfstraße 18, zwei
Dokumentationen.

Tipps & Termine

SLK-Kliniken
investieren in

ihren Nachwuchs
Gesundheitsakademie baut an

HEILBRONN Die SLK-Gesundheits-
akademie erweitert das bestehende
Schulgebäude am Gesundbrunnen
um einen zusätzlichen Bau. Auf ei-
ner Fläche von über 500 Quadratme-
tern werden drei neue Klassenzim-
mer sowie Abstell- und Sanitärräu-
me entstehen. Diese sollen bereits
Anfang September bezugsfertig
sein. Die Kosten von rund 650 000
Euro tragen die SLK-Kliniken.

Entspanntes Lernen „Als einer der
größten Arbeitgeber der Region
Heilbronn ist es unserer Pflicht, in
eine gute Ausbildung zu investieren.
Dazu gehört es auch, eine Raumsi-
tuation zu schaffen, die unsere Aus-
zubildenden ein entspanntes Ler-
nen ermöglicht“, begründet SLK-
Geschäftsführer Dr. Thomas Jend-
ges die Entscheidung.

Auch Gesundheitsakademie-Lei-
terin Gisela Jenkner sieht im Erwei-
terungsbau einen Weg zur Optimie-
rung der Ausbildungsbedingungen:
„In den vergangenen vier Jahren ha-
ben wir unser Ausbildungsangebot
stetig erweitert. Dadurch stößt die
Akademie an räumlichen Grenzen.“

Durch die zusätzlichen Unter-
richtsräume bieten die SLK-Klini-
ken ab September mehr Ausbil-
dungsplätze zur Gesundheits- und
Krankenpflegehilfe an. Auch die
Stellenzahl zur Operationstechni-
schen und zur Anästhesietechni-
schen Assistenz (OTA/ATA) erhöht
sich. Von dem breiten Ausbildungs-
angebot profitieren auch die ande-
ren Kliniken der Regionalen Ge-
sundheitsholding Heilbronn-Fran-
ken (RGHF). Ein Teil ihrer Auszu-
bildenden absolviert den Theo-
rieunterricht in der Gesundheits-
akademie.

270 Azubis Ende der 90er Jahre
war die SLK-Gesundheitsakademie
für 150 Schüler gebaut worden. Mit
Zusammenschluss der Pflegeschule
des Klinikums am Plattenwald in der
Zeit zwischen 2005 und 2007 stieg
die Zahl der Schüler auf 210. Mittler-
weile besuchen über 270 Auszubil-
dende den Unterricht. red


